
" Alle ärztlichen Fachdisziplinen in
Praxen und Klinik sind von der aktu-
e1len Lage betroffen. Die Zusammen-
arbeit aller ist wichtiger denn je. Hier-
bei Hilfestellung zu.leisten, sehen die
Organisatoren des Arztevereins,,Re-
giomed Weinheim" als ihre Kernauf-
gabe. Sie wollen Arztinnen und Arzte
i.n der Region verbinden, unabhängig
davon, ob sie ihre Patienten in Praxen
oder stationär betreuen.

> Seit den 1960er Jahren gab es den
lirzteverein Weinheim. Er galt als re-
gionale Verbindung aller Arutekam-
mer-Mitglieder, innerhalb dessen 2001

der lirzteverbund Regiomed Weinheim
gegründet wurde. Die Aufgaben der
beiden Vereine ergänzten sich. 2014 fu-
sionierten sie zum heutigen llrztever-
ein Regiomed Weinheim. Dieser zählt
150 Mitglieder und umfasst praktisch
alle Haus- r.rnd Facharztpraxen der Re-
gion sowie die teitungsebene derWein-
heimer Klinik. Vorsitzender ist Frank
Rommel, die Geschäftsführung hat
Friedrich-Karl Schmidt inne.

> Vereinsziele- und aktivitätenl Regio-
med will die koilegiale Zusammen-
arbeit zwischen Haus-, Fach- und Kli-
nikärzten fördern. Dazu gehört der
Austausch zu medizinischen, organi-
satorischen und rechtlichen Fragen. Der
Verein versteht sich als Vertretung der
ärztlichen Ebene in der regionalen Ge-
sundheitsversorgung und pflegt die Zu-
sammenarbeit mit nicht-ärztlichen
Ebenen. Es gibt jährlich zehn fach-
übergreifende Fortbildungen, dazu vier

Qualitätszirkel sowie themenbezogene
Veranstal t r-urgen .

> Das ThemensPektrum umfasst me-

dizinisch-fachliche Fragen zu Diagnos-
tik und Therapie, rechtliche Aspekte bei
Verordnungen, Regressfragen oder bei
der Abrechnung, Fragen zur Delega-
tion von Leistungen innerhalb der Pra-
xen sowie organisatorische Aspekte. Ein
großes Thema sind Schnittstellen zwi-
schen Fachgebieten oder Versorgungs-
ebenen. Dabei befasst der Verein sich
auch mit Fragen der Digitaiisierung'
Durch zügige (E-MailjKommunika-
tion habe Regiomed auf Situationen wie
den Flüchtlingszugang 2015 oder eben

Corona 2020 reagieren können. Der
Verein ist eingebr.lnden in die Arzte-
schaft Mannheim sowie den Runden
Tisch'Demenz r.rnd die kommunale Pfle-
gekonferenz in Weinheim. Er hat bis-
[er alle zwei Jahre einen öffentliehen
Gesundheitstag mit TheraPeuten,
Zaktnarzten.trtd Apotheken auf dle Bei-
ne gestellt. Dieser findet ktjLnftig unter
Beteiligung der Stadt statt i'rnd wird um

den Bereich der Pflege erweiterl' Der
Verein entsendet Vertreter in die Be-
zirksärztekammerNordbaden. web/zg
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